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ſt iemahls unter denen be—
wunderungs wurdigen Crea—
turen und Geſchopffen GOt—
tes ein Bild angetroffen wor—
den, wemit man ſich der Ei,

genſchafften eines herrſchenden Konigs,
Furſten und Regentens, und ſonſt an—
derer Hohen qualificirten Perſonen er—
innern moge, ſo iſt es gewißlich ein
ſchoner, groſſer, wohlgeſtalter, friſcher
und nutzbarer Baum, welcher in der
Natur dem Gemuthe des Menſchen ein
genaues Nachſinnen erwecket. Wie
dann vormahln ein gecronetes hohes
Haupt ſelbſt, nehmlich: Der damahli—
ge Konig in Caſtilien Heinricus Ill. eine
Eiche zu ſeinem Sinn-Bilde führete,
und darunter ſchreiben ließh: SEMPER
EADEM. Allzeit einerley.

Allein wenn ich unwurdiger Holtz—
Erfahrner alle Arten des mir bekann—
ten Holtzes betrachte, und in Augen—
ſchein nehme, ſo duncket mich, daß un
ter ſelbigen die Roth Buche ein Baum
von denen ſchonſten ieiner ſey, womit
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 (a) eman obgedachter maaßen eine Hohe Per—
ſon abſchildern moge; Denn gleich wie
ein ſolcher Baum, erſtlich von einer
ſchonen Geſtalt iſt; hernach groſſe lan—
ge Aeſte zu einem anmuthigen Schat—
ten fuhret; und dann endlich einen ſehr
großen Nutzen giebt, theils von ſeinem
weſentlichen Holtze, theils aber auch von
ſeiner lieblichen Frucht: Allſo ſiehet
man ja, wie der Allerhochſte ſeine Ge—
ſalbten und Erden Gotter hier auff der
Welt herrlich und anſehnlich machet,
und ihnen Vermogen giebt, denen ab—
gematteten MothleidendenHüulffe wieder—
fahren zu laſſen, und Dero Konigrei—
chen, und Landern, wie auch allgemei—
nem Weſen groſſen Nutzen zu ſchaffen.

Dannenhero als das gantze Chur
Furſtenthum Sachſen, und incorporir-
te Lande uber der hoheſten Ankunfft
Sr. Konittl. Majeſtat unſers aller
gnadigſten Konigs und Landes-Va—
ters, in dem abgewichenen 1727. Jah
re jauchzeten, und damahls Se.
Maajeſt. die hochſt-ſeeligſte Konigin,
ingleichen Jhro hoheiten der Konial.
Chur Printz, nebenſt Dero Frau Ge

mah



 (5)mahlin Hoheit, ingleichen alle Konigl.
Niniſtri und officianten, als Baume
um dieſen groſſen Landes-und Schat
tenBaum herum ſtunden, und voller
Freuden ſich bewegeten, ſo habe zu ſel—
biger Freuden-vollen Zeit, ich armer
auswartiger geringer Diener, aus aller
unterthanigſter Liebe, Freude und
Treue ein Denckmahl auffzurichten, mich
unterſtehen wollen, und zu allerhohe
ſten Andencken Jhrer Konigl. Mai.
meines allergnadigſten Herrn, nebenſt
Jhrer Majeſt. der damahls am Leben geweſenen Konigin; ferner Jhro
Hoheit des Konigl. ChurPrintzens,
und Dero Frau Gemahlin Hoheit,
wie auch derer Printzen und Prin—
tzeßinnen, und derer in Dreßden be
nndlichen hoheſten Collegiorum, derglei
chen Baume und Roth-Buchen, un
ter deren Nahmen zu zeichnen, und auff
der allergnadigſt mir anvertrauten Re
vier, in einen kleinen Bezirck zu bringen,
zumahln da an ſolchem Orte dieſe Art
des Holtes am meiſten zu finden und
anzutreffen geweſen, und iſt ſodann mit
ſelbſt eigener Hand von mir gezeichnet
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R (6)rſtlich eine auff einem freyen Platze
befindliche RothBuche, welcher Waum
mit ſeinen groſſen beeiten Aeſten ſich
nicht anders als eine groſſe ſchone Linde
repræſentiret, an, welchem unter einer
Cron, der Konigl. verzogene Nahme
F. a. und folgende Worte zu leſen ſte—
hen:
Romnmet her, ihr Matten,

Unter meinen Schatten.
Weelcher Koniagl. Zuruff, ja ietzo GOtt
ſey ewig dafur Danck, wiederum auffs
netie, bey der bochſt -erfreulichen hohen
Gegenwart Sr. Konigl. Mai. nicht
nur an die allerhoheſte Konigl. Familie
und den gantzen Chur- Sachßiſchen
Hoff, ſondern auch an das gantze Chur—
Kurſtenthum, und ſamtliche Lande er—
ichallet, und dahero iedwedes hinzu
laufft, ſeinen lieblichen Gnaden-Schat
ten zu genieſſen, wie dann auch ich ent—
fernter armer Diener mich ebenmaäßig
hinzu fuge, unter dieſem groſſen Schat—
ten.Baumeeeinererfriſchung erfreulichſt
theilhafftig zu werden.Nechſt dem ſo iſt bekannt, daß die—

ſer erwehnter Baum, die Roth-Buche,
el



 (7) 3keine ſolche ſchone Frucht traget, wo—
durch ein liebliches Oehl zu Nutz des
Menſchen, zu erhalten, und vielen, ſon
derlich denen armen Leuten auff dem

Lande, wohl zu ſtatten kommt; Alſo
muß man vpreißwurdigſt eroffnen, wie
Jhro Majeſt. unſer allergnadigſt, nun
mehro hochſt ſeeligſte Koönigin Dero
groſſe Liebe und Barmhertzigkeit ge—
zgen die armen Durfftigen iederzeit er
wieſen, ſo, daß ich mit gutem Fug unter
einer Crone, und Dero verzogenen Ko
nigl. Nahmen C. E. dieſe Worte anzeich
nen muſſen:

Die Barmhertzigkeit
Uber arme Leut.

 Da aber die Roth-Buche eines von
denen ſchonſten Bamen, an der Schale
und Gewachſe iſt; So mag man mit
gutem Recht ſagen: Daß dieſer Baum
ein Bild unſers Durchlauchtigſten Ko—
nigl. Chur-Wrintzens ſey, Deſſen naÊ

turliche Schonheit vor vielen hohen
Printzen auf der Welt gantz ungemein ſich
præſentiret, und zu erkennen giebt, daß
der Kon. StuhlsSr. Konigl. Maij viel
leicht von dieſein theuren Zweige, noch im
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k (s)mer weiter werde verherrlichet und be—

ſeſſen werden, dahero wan bewogen
worden, an einen ſolchen Baum, un—
ter einer mit einem Chur-Hut verdeck
ten Crone Dero verzogenen Nahmen
F. a. und dieſe folgende Worte anzu—
ſchreiben:

Hieſen theuren Sachſen
Laß GOtt herrlich wachſen.

Ferner: Findet man an denen Buchen

eine gantz ſchone, reichliche Frucht,
worbey nch viele auff dem Lande er—
freuen, und ihren Nutzen davon zu ge
nießen haben: Abuo hat der gutige
GOLdJ, ſich zum hochſten Preiß, des
Durchlauchtiaſten Konigl: Chur Prin
tzens Frau Gemahlin Hoheit auffs
herrlichſte geſeegnet, und zu einer Durch—
lauchtiaſten Mutter Zweyer annoch le
benden ſchonen wohl geartetenPrintzen,
und Zwen deraleichen bochſt liebwehr—
teſten Printzeßinnen, zur hochſtenFreu—
de des groſſen Romiſchen Monarchen,
und Haufes Oeſterreich, nichts minder
zur hochſten Vergnugung Srt. Ko—
nigl Majett. und des Konigl. hochſt—
gedachten Chur-Printzens, wie auch

des



 c(9)des gantzen Chur Furſtenthums Sachſen
und derer ſamtlichen Unterthanen, ge
macht, daß alſo der Billigkeit gemaß ge
weſen, folgende Worte, unter vorge—
dachten Chur Hut nebſt Dero verzoge
nen Nahmen M.J. an einen ſolchen
Baum zu bringen:

rchier die vruchtbarkeit
Reich und Land erfreut.

Von dieſem an iſt eben dergleichen,
wiewohl nicht allzu ſtarcker doch ſcho—
ner gerader Baum anzutreffen, welcher
vor Jhrer Beyderſeits Chur Printzli
chen Hoheiten gezeugeten beyde noch
lebende Printen bemercket worden, und
daſelbſt zum Gluck Wunſch bey und zu
Kortpflanßzunag dieſes Durchlauchtigſten
SachſenStames angeſchrieben ſtehet:

GOtt zu ctroſſen Ehren,
Woll der Stamm ſich mehren.

Und weiln von der Roth-Buche be
kannt, daß im Fruh-Jahre beym Auff
bruch des Laubes, dieſe der erſte Baum
iſt, welcher durch ſchone liebliche grune
Blatter den Wald zieret, ſo hat man
vor aut erachtet, denen Durchlauchtig—
ſten ChurSuchßiſchen Printzeßinnen
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(o) kHoheiten, als welche ietzo den Chur—

Sachßiſchen Hoff zu Dreßden in der
ſchonſten jungen Bluthe zieren, die gru—
ne Farbe zuzueignen, und zu einem ſtets—
wahrenden Andencken dieſe Worte an
zuzeichnen:

Grunes ſoll allein
Unſer LeibSchmuck ſeyn.

Hierauff ſeynd nun weiter unterſchied—
liche dergleichen in der Nahe ſtehende
Baume, an welchen der Chur-Sachßi
ſche Hoff, und die hoheſten Collegia,

gutmeynende anbemercket werden, als:
Ver den Chur-Furſtl. Sachß. Hoff,

und deſſen OberHof Marſchall-Amt
ſtehet:

Hier durch GOttes Gnad
Fuhret man den Staat.
Vor das ChurFurſtl. Sachß. Cabinet

iſtzu leſen:
chier mun gantz allein

Hoochſter Ausſpruch ſeyn.
Vaor das Chur-Furſtl. Sachß. Ge
heimde Conſilium:

chohen weiſen Rath
Bringet man zur That. Vor



R (1ir)
Vor die Chur-Sachß. Miliz und Ge—

heimde Kriegs-Collegium heiſſet es:
unter GOttes Hand
Schutzet man das Land.

Vor das Chur Furſtl. Saächd. Cam—
mer-Gemach iſt zu uinden:

Jti uun hung
Vor die Chur-Furſtl. Sachß. Landes

Regierung lieſet man:Weißheit und Verſtand
VDixrigirt das Land.
Vor das Chur-Furſtl. Sachß. Appel-

lation-Gerichtei ſtehet:
In der Drangſals Laſt,
Du hier Hulffe haſt.

Vor das Chur-Furſtl. Sachß. Ober—
Steuer-Collegium, ſeynd dieſe Worte
vermahnungsweiſe an die getreuen Un—
terthanen:

Nur aus treuer Lieb
Deine Steuer gieb.

Vor die Chur-Furſti. Sachß. General-
Acciſe kan man leſen:

rhier giebt Arm'und Reich
Naach Vermogen gleich.

Vor



(12)
Vor das ChurFurſtl. Sachß. Ober—

Rechnungs-Collegium:

Rechnungs Richtigkeit
Findet hier Beſcheid.

Vor das Chur-Furſtl. Sachß. Ober
Coſiſtorium:

Fur die Kirch allein
Wir ſorgfaltig ſeyn.

Vor die ChurSachß. Berg Cantzeley:

Jn der BeruwercksSchacht
GOTCTes Seegen lacht.

Vor dieChurFurſtl. Sachß. Jagerey
iſt dieſer Wunſch:

Edle Jagerey!
Grune immer neu!

Vor das Chur-Furſtl. Sachß. Ober—
Poſt-Amt:

In vi orgd.
Zuletzt wird geſchloſſen mit einer etwas ent

ferneten RothBuche, vor die ChurSachß. Land
SchulPforta, wohin dieſe Revier gehorig, wor
an ein aufgeſchlagen Buch gezeichnet, und auff

ei



X (13)
einer Seite das Wort: Docebimus, auff der
andern Seite das Wort: Dilcitote. befindlich
ſeyn, darunter auch folgende Worte ſtehen:

Kommet, werthe Knaben,
Jhr ſolt Lehre haben.

Mit allen dieſen bezeichneten RothBuchen
und Baumen, iſt ſodann dieſes Andencken, da
GOtt ſo vieler tauſend Seelen in Sachſen eyfri
ges Gebeth erhoret, und unſern Majeſtatiſchen
theuren LandesVater, von einem beſchwehrlichen
LeibesZufall befreyet, und in dem 1727 Jahre
unſers Heylandes wiederum der Konigl. und Chur
Furſtl. Familie, wie auch dem gantzen Churfur
ſtenthum nnd Landen zur groſten Freude, in De
ro Reſidentz-Stadt Dreßden kommen laſſen, be
ſchloſſen worden.

Der ewige GOtt, der Konig aller Konige, und
HErr aller Herren, ſtarcke Se. Konigl Maſjeſt.
aus der Hohe mit allen. Leibesund Gemuths
Krafften; er vergelteJhnen tauſendfaltig die groſſe
Sorgfalt vor Dero geliebtes Sachſen, und laſſe
uns alleſamt den Konigl. GnadenSchatten vbiß
in die ſpatte Zeiten genießen.

Der Allerhochſte ſey mit und bey dem Durchl.
Paar Jhrer Beyden Konigl. Hoheiten, nehm
lich den theuren ChurPrintzen und Dero Frau
Gemahlin, er ſeegne Benyderſeits ſelbige nach
Dero glorwurdigſten Geſchlecht, zu hochſter Ver
gnugung, er gewahre Dero Wunſch nach ſeinem
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(14) 2gnadigen Willen. Der HErr der Herrlichkeit
verherrliche inſonderheit Jhro Hoheit den Konigl.
Chur-Printzen ie mehr und mehr, und laſſe das
gantze Chur-Eachß. Hauß, unter Deroſelben
florren. Der Allmachtige erhalte Jhro Hoheit
die Durchl. Gemahlin, bey beſtandiger guter Lei—
bes-Geſundheit und Fruchtbarkeit, zur Befeſti—
gung des ChurSachß. Stammes, damit dieſes
weltberuhmte ChurHauß, in hochſten Flor be—
ſtandigſt ſuccediret, und in andere glorwurdigſte

Familien vereinbahret. werde;

Der OOtt der Liebe, und Vater der Barm—
hertzigkeit, laſſe die Chur-Sachß. Printzen und
StammErben, an Jahren, wie auch Leibes-und
GemuthsGaben zunehmen, und durch Dieſelben
den Hohen ChurSachß. Stamm, zu ſeiner Ehre,
und zu gutem Wohlſtande Land und Leuten, fort

pflantzen.

Er gebe Seegen und Gedeyen zur Auffer
ziehung derer Durchl. Printzeßinnen, damit Die
jelben als ſchone grune Zweige zu ſeinem Preiß auf
wachſen, und die Durthl. Eltern, und Aller—
Durchl. GroßEltern, Dero hochſte Freude an
allen Chur-Sachß. Pflantzen beyderley Ge
ſchlechts ſehen und erleben mogen.

Die Hohen ChurSachß. Collegia, und dar
innen befindlichen hochmeritirten Membra erhalte
der gutige GOtt bey allen erwunſchten Wohl—
ſtande, und laſſe dieſelben, als groſſe friſche Bau

Mme,



 (15)me, um den Majeſtatiſchen groſſen Regenten
Baum, und denen andern Durchl. Baumen, zum
groſten Schmuck und Nutz, herum ſtehen, bis
dereinſt dieſer hochſt -anſehnliche groſſe Chur

Sachß. Luſt-Wald am Ende der Tage, dem
Paradies des ewigen Lebens incorporiret werde,
und daſelbſt herrlich grunen und pran—

gen moge ohne

ENDE.
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